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Bekanntmachungen. . 
(Polizei⸗Verordnung.) Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über Polizei⸗Verwaltung 


vom 11. März 1850 verordnen wir hierdurch für den ganzen Umfang unſeres Verwaltungs » Bezirkes 


was folgt: 
$ 1. Vom 1. Januar 1857 ab iſt beim Fahren auf den offentlichen Straßen die Anz 
wendung der Einzelne oder ſogenannten Zopp⸗ oder Todder⸗Leine bei Perſonen-Fuhrwerken verboten 
und nur der Gebrauch der Kreuz⸗ oder Doppel⸗Leine geſtattet. Auf Wirthſchafts⸗Fuhrwerke (Ackergeſpann) 
und auch Laſtfuhrwerke findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 
$ 2. Wer vorſtehenden Beſtimmungen zuwider handelt, wird gemäß 9 344 Nr. 8 des Straf⸗ 
geſetzbuches vom 14, April 1851 mit Geldbuße bis zu zwanzig Thalern, oder Gefaͤngniß bis zu vier⸗ 
zehn Tagen beſtraft. Breslau den 12. September 1856. Koͤnigl. Regierung. 8 des Innern. 
9 a ez. von Goͤtz. 
Vorſtehende im Amtsblatt Seite 271 abgedruckte Verordnung in in den drei naͤchſten Geboten 
mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß jede Uebertretung vom 1. Januar 1857 ab ſtreng beſtraft 
werden wird. Breslau den 28. September 1856. 


Nach dem Ableben unſeres hochverehrten Herrn Erzprieſters und Kreisſchulen⸗Inſpeetors Kuppe 
in Liſſa hat das Hohmürdige geiſtliche Amt mittelſt Decret vom 11. Dezember a. c. Nr. 19,233 mich 
beauftragt, während der Krankheit des Actuarius Circuli und Pfarrers Herrn Grundey in Malkwitz 
die Geſchaͤfte eines Erzprieſters und Kreisſchulen⸗Inſpectors für das Archipresbyterat Nicolai und den Landkreis 
Breslau zu beſorgen. Indem ich dieß zur geneigten Kenntnißnahme bringe, zeichne mich mit aller Hochachtung 

Eines Koͤniglichen Hochloͤblichen Landrath⸗Amtes 8 

Neukirch den 12. Dezember 1856. ergebenſter Oswald, Pfarrer. 

Voiſtehendes Schreiben bringe ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß und Beachtung. 

Breslau den 13. Dezember 1856. 


(Betreffend die jährliche Aufnahme der Nachweiſe 
a) der vorgekommenen Verbeſſerungen des Elementar⸗Schul⸗ 
weſens und b . 

p) der vorhandenen chriſtlichen ſchulpflichtigen Kinder.) Das unter 
dem 4. Mai 1834, Behufs Anfertigung der Nachweiſung der in jedem Jahre vorgekommenen Ver⸗ 
befjerungen des Elementar⸗Schulweſens zugefertigte Schema hat einige Veränderungen erfahren muͤſſen. 

Dem Koͤniglichen Landrathsamt wird das abgeaͤnderte Schema in den beiden Beilagen mit 
der Weiſung zugeſendet, daſſelbe bei den über die Schulverhältniſſe des laufenden Jahres im Laufe des 
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Monats Januar a, f. einzureichenden und kuͤnftig zu erſtattenden Berichten zu benutzen. Die in den 
Rubriken des Schemas sub I vorkommende Bezeichnung „chriſtliche“ Kinder iſt um deswillen gewaͤhlt 
worden, weil uͤber das Schulweſen der Juden und den Schulbeſuch ihrer Kinder beſondere Ueberſichten 
eingereicht werben, daher bei der Aufnahme der vorliegenden Nachweiſung die juͤdiſchen Kinder aus derſelben 
überall wegbleiben koͤnnen. Beſonders forgfältig find die Rubriken für die Kinder der Alt-Lutheraner, der 
Diſſidenten und der andern etwa vorhandenen chriſtlichen Secten auszufuͤllen, und da, wo Erläuterungen 
zu geben find, folde in der Rubrik der Bemerkungen aufzunehmen, in welcher auch über die Urſachen 
des Nichtbeſuchs der Schulen von Seiten der in den Rubtiken 15, 16, 17 angegebenen Kinderzahl 
Auskunft gegeben werden muß. Die Kinder der an einigen Otten lebenden Herrenhuter find in die 
fuͤr die evangeliſchen Kinder beſtimmte Rubriken 4, 10, 13, 15 mit aufzunehmen, und daß dies ge⸗ 
ſchehen in der Rubrik Bemerkungen betreffenden Falls ausdrüdiich zu erwähnen, 

Ueberhaupt iſt den Lokalbehoͤrden die ſorgfaͤltigſte Aufnahme der zur Ausfuͤllung der Rubriken 
des Schema sub I erforderlichen ſtatiſtiſchen Nachrichten zu empfehlen, indem wir die Ergebniſſe mit 
den bei der Prüfung der Schul⸗Reviſions⸗ Berichten in jeder Schule vorgefundenen und zuſammenge⸗ 
ſtellten Schuͤlerzahl vergleichen laſſen müßen, in deſſen Folge bei auffallenden Abweichungen, Rüdfragen, 
welche zeitraubende Eloͤrterungen herbeifuͤhren, einteeten würden. 

Die Aufnahme der am Jahresſchluſſe vorhandenen ſchulpflichtigen Kinder muß in der erſten 
Haͤlfte des Monats Januar beendet ſein. 

Breslau den 9. Dezember 1856. Koͤnigliche Regierung. 

\ Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen. gez. Sohr. 


Schema 1. 


Nachweiſung der vorhandenen chriſtlichen ſchulpflichtigen, und die Schule entweder ET ober in 
5 5 nicht e Kinder, bei der (katholiſchen oder evangeliſchen) Schule zu.. Kreis 
Breslau, aufgenommen am Sqhluſſe des Jahres 18, f 1 


7 


Zahl der ſchulpflichtigen chriſtlichen Kinder 


8 Name a 
8 Menno⸗ 

& des katholi⸗ ] evange⸗ altluthe⸗ Diſſiden⸗ niten 

@ überhaupt 
& Oytes. ſche liſche riſche | ten und haup 

& ; Baptiften 

1. 2. N 3. 4. 285 7. 8. 
eee ee e 


Davon beſuchen Zahl der ſchulpflichtigen 
. chriſtlichen Kinder, welche 
die oͤffentlichen Elementar- | Privat: und andere Unter keine Schule beſuchen, 


Schulen des Ortes Kinder der] richts⸗Anſtalten Kinder der und zwar der 
—— — q—dd n — jÜ—2—3—3ͤ ͤ d— Bemerkungen. 
anderen anderen anderen 


Korhos Evange⸗ Glau- Katho⸗ Evange⸗ Glau- Katho⸗ Evange⸗ Glau⸗ 


lik en liſcen bensver⸗ liken liſchen bensver⸗ liken liſc en bensver⸗ 
wandten wandten wandten d 
9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 


5 
* 
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Sechma II. 5 i 

Nachweiſung der geſchehenen Leiſtungen zum Beſten des Elementar- Schulweſens bei der (katholiſche 
oder evangeliſchen) Schule zu .. .. Kteis Breslau im Jahre 18. . 


Küſter⸗ und 


2 J Schuthanſer Die Koſten ad 3 bis 5 ſind getragen worden 
88 ſind 0 
S Name 3 2 88 aus Patronatsfonds 5 
Pr 33 323 aus und zwar von den aus Kir⸗ durch ger 
= des 5 ze 255 Staats⸗ Dominien [chen⸗Aera⸗ ſammelte 
4 os 25 2 2 „fonds als 5 und rien oder [Haus⸗ und 
SI Ortes. 38 = = 8 R Unter- vom Fiskus Ares Gemeinden] anderen 1 
2 3 2 ützung mit ; vat⸗Patto⸗ mit onds mitt lekten mit 
* 8 8 2 bung mit nen mit / 5 
1 2, 3 4 5. 0 


6. 1. dB,‘ 9, 30: 121% 
rtl. fge. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. Irtl. ſar pf. Irtl. far. pf. Irtl. far. pf. 


m Einkommen ver⸗ Die Geldmittel ad 12 bis 17 ſind 
beſſert worden ſind gewaͤhrt worden 


Neue Lehrerſtellen 
ſind gegründet wor⸗ 
den und zwar 


— Fi aus und zwar on Gemein⸗ - 
335 23 [ 2 3 Sgtaatskaſ⸗ ben, reſp- aus Bemerkungen. 
2 S 2 CH =&E| fen als |von Privat. 
ne [EAS „ | Unter 2 ut Dominien | Communal⸗ 

U | ſtützung mit mi mit it 

Stellen Stellen Kaſſen 15 
12. | 13. 14, | 15, 16, 17. 18. 19. 20. 21. 22. 
rtl. ſgr. pf rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pfeil. ſgr. pf. 


Vorſtehende Beſtimmung der Königliben Regierung vom 9. d. M. bringe ich zur Kenntniß 
und Befolgung der Schulenvorſtaͤnde des Kreiſes, und iſt meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 10. d. M. 
Nr. 50 S. 257— 258 aufgehoben. 

Die Schulenvorſtaͤnde haben nach dem vorgedruckten Schema I und II ſich zwei Aktenhefte 
oder Bücher anzulegen, welches nachdem bier die Materialien für die Kreiszuſammenſtellung entnommen 
worden ſind, wieder zurückgegeben werden, ſo daß dann in jedem neuen Jahre nur immer die weiteren 
Notizen einzutragen ſind. Es wird dadurch die jedesmalige Anlegung neuer Nachweiſungen vermieden 
und das Schreibwerk vermindert, N 5 

Die richtige Anfertigung der jaͤhrlichen Nachweiſe kann für die Herren Schullehrer nicht 
ſchwierig ſein und erwarte ich deshalb die erforderliche Aufmerkſamkeit, damit Ruͤckfragen vermieden 
werden. Bezüglich der Nachweiſung II bemerke ich, daß die angegebenen Rubriken uͤber deren Aus⸗ 
füuung keinen Zweifel laßen. Im Laufe des Jahres 1856 find mehrfache Verbeſſerungen der Schul⸗ 
fielen ins Leben getreten, als: Entſchaͤdigung der Lehrer für ihre fehlende Landdotation, — Erhöhung 
des baaren Gehalts, und des Bekoͤſtigungs⸗Zuſchuſſes für Adjuvanten, — Beſchaffung des noͤthigen 
Beheitzungs⸗Materials für die Lehrſtuben, außer dem den Lehrern zum eigenen Bebarfe gehoͤrigen De⸗ 
putatholze, u. ſ. w., welche Verbeßerungen in den Rubriken 18, 19, 20, 21 in Gelde anzugeben und 
in der Rubrik „Bemerkungen“ zu fpecificiren find. f 

Die beiden Nachweiſe ſind von dem Schulenvorſtande und dem Lehrer zu unterſchreiben, und 
erwarte 1 ſolche unerinnert bis zum 10. Januar k. J. welcher Termin fuͤr die Folge auch inne zu 
halten iſt. ; 

Breslau den 17. Dezember 1856. 


res 
Die Nachweiſungen der im Jahre 1856 ohne Erlaubnif ausgetre- 


tenen Unterthauen event. Negative Atteft: darüber find mir, von der Orts⸗ Polizei ⸗Behoͤrde uns 


terſchrieben, bis ſpaͤteſtens den 10. Januar 1857 bei Vermeidung von 15 Sgr. Ordnungsſtrafe, von 
den Ortsgerichten einzureichen. 
Breslau den 14. Dezember 1856. 


Der Vorſtand der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde bedarf zur Aufſtellung der Heberolle für das 
Jahr 1857 ein genaues Verzeichniß der Steuerpflichtigen juͤdiſcen Einwohner des Landkreiſts Breslau, 


er weshald ich die betreffenden Dorfgerichte veranlaße, mir einen namentlichen der am Orte lebenden juͤdiſchen 


Einwohner, mit Angade der von derſelben zu zahlenden Kreis⸗Steuern jeglicher Art, bis zum 27, d. 
M. beſtimmt einzureichen. Einer Negatw⸗Anzeige bedarf es nicht. 
Breslau den 15. Dezember 1856. 


(Zum Beſten des ſchleſiſchen Vereins zur Heilung armer Augen: 
Kranken) wird der Schullehrer Heer Brunner zu Muͤnchwitz mit feinen Muſikſchuͤlern und durch Un⸗ 
terſtuͤtzung einiger Kollegen, den 21. d. M. als am 4. Advent⸗Sonntage zu Markt Rothſuͤtben im hie⸗ 
ſigen Kreiſt im Saale des Gaſtwirth Freudenberg, Nachmittags 4 Uhr eine muſikaliſche Abendunterhal⸗ 
tung veranſtalten. f 

Das Entree pro Perſon ift auf 25 Sgr. geſetzt, und wird jeder Mehrbetrag dankbar angenommen. 

5 Saͤmmtliche Einnahme iſt fuͤr den oben angegebenen Verein beſtimmt, und deshalb lade ich 
die Umgegend von Rothfuͤrben, zu einer zahlreichen Theilnahme an dem lobenswerthen Unternehmen des 
Herrn Brunner ein. 

Breslau den 15. Dezember 1856. 


Die mit meiner Kreisblatt Verfügung vom 26. November c. verlangten Nachweiſungen 
der im Jahre 1855 abgebrannten, inmittelft wieder aufgebauten oder noch 
nicht hergeſtellten Gebäude fehlen noch von Wangern, P. Peterwig, Paſterwitz, Pilsnitz, Kl. 
Tinz, Cawallen, Meleſchwitz, Kl. Naͤdlitz, Jackſchenau, Schlanz, Domslau, Schoͤnbankwitz, Gabitz, Duͤr⸗ 
goy, Schwoitſch, Weigwitz. 9 

Die Dorfgerichte dieſer Orte werden daher an Einreichung dieſer Nachweiſungen bis ſpaͤteſtens 
den 28. Dezember c. bei Vermeidung von 15 Sgr. Drdnungsftrafe hierdurch erinnert. 

Breslau den 16. Dezember 1856. 


i (Betreffend die Zuſchuſſe aus allgemeinen Staatsfonds zu Kirchen 
Pfarr: und Schulbanten.) 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß beinahe ausnahmslos alle aus den oͤſtlichen 
Provinzen eingehenden Untetſtuͤtzungs⸗Antraͤge für Kirchen-, Pfarr- und Schul⸗Bauten den Beweis lie⸗ 
fern, daß hier ganz allgemein ratenweiſe Anſammlungen der Baumittel fo gut, wie völlig unverſucht 
bleiben, und bierauf weder von den Regierungen, noch von den landtaͤthlichen Behoͤrden zweckmaͤßig und 
mit Nachdruck eingewirkt zu werden pflegt. — Die Letzteren beſchraͤnken ſich in der Regel auf gütliche, 
mit dem dringender werdenden Baub'eduͤrfniß ſich wiederholende Verhandlungen mit den Gemeinden, um 
fie zur Uebernahme und Aufbringung der zu bevorſtehenden Kirchen- und Schulbauten noͤthigen Mittel 
zu disponiren. Inzwiſchen wird die Nothwendigkeit der Bau⸗Ausfuͤhrung immer unabweislicher, und 
erſt, wenn ein weiterer Aufſchub endlich nicht mehr zulaͤſſig erſcheint, wird nunmehr mit Entſchiedenheit 
und noͤthigenfalls mitte lſt Regulirung des Interimiſtikums auf Einziehung der Baumittel Bedacht 
genommen. Dann aber finden ſich die Verpflichteten zu deren ſofortigen und ungetheilten, oder auch 
nur innerhalb der Bauperiode zu erwirkenden Fluͤſſigmachung häufig entweder außer Stande, oder erſchei⸗ 
nen durch eine ſolche Anſpannung ihrer Kräfte wenigſtens doch uͤberbuͤrdet und in ihrer Steuerfäbigkeit, ſowie in 
ihrem Nahrungsſtande dergeſtalt gefaͤhrdet, daß mehr oder minder erhebliche Beihuͤlfen aus der Staats⸗ 
kaſſe, wenn anders das kirchliche oder Schul⸗Intereſſe nicht durch weitere, zuweilen gradehin unſtatthaft 
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erſcheinende Ausſetzung der endlich unaufſchieblich gewordenen Bauten erheblich leiden fol, unabweislich 
erbeten, und an Gemeinden gegeben werden muͤſſen, für welche, bei einer angemeſſener erfolgten Behand⸗ 
lung der Sache ſolche Bewilligungen entweder ganz entbehrlich, oder doch nur in bedeutend geringeren 
Betraͤgen erforderlich geworden ſein würden. Gleichwohl iſt bei eingetretenen Kirchen⸗ und Schulbau⸗ 
Beduͤrfniſſen die Durchfuͤhrung ratenweiſer Anſammlungen der gedachten Art in den oͤſtlichen Provinzen 
eben ſowohl, als in den weſtlichen erreichbar, und hierauf nachdruͤcklichſt hinzuwirken, liegt im Intereſſe 
ebenfofehr des Kirchen⸗ und Schulweſens, als der Staats⸗Kaſſe. 

Die Koͤnigl. Regierungen werden daher darauf aufmerkſam gemacht, zunaͤchſt auf eine moͤglichſt 
zu beſchleunigende Feſtſtellung des Bau⸗Beduͤrfniſſes an ſich, fo wie gleichzeitig, unter Aufſtellung eines 
Bauplanes, auf eine vorerſt mindeſtens ͤberſchlaͤglich zu bewirkende Ausmittelung der erforderlichen Bau⸗ 
ſummen zu halten; ſodann aber unverweilt, unter Votlegung des diesfaͤlligen Ergebniſſes, mit den hier⸗ 
zu zu convocirenden Betheiligten Über das Project und die Aufbringung des Koſten⸗Bedarfs, reſp. die 
Modalitäten dieſer Aufbringung, ingleichen die ſonſt zur Bau⸗Ausfuͤhrung erforderlichen Leiſtungen unters 
handeln zu laſſen. Fuͤhrt dieſe Unterhandlung zu einem Einverſtaͤndniß in allen Hauptpunkten, ſo 
wird, nach Biurkundung des letzteren durch die mit den Betheiligten aufzunehmende Verhandlung, 
demnaͤchſt auf Grund dieſer Verhandlung mit Vollzuge der Über die Modalitaͤten der Koſten-Aufbrin⸗ 
gung getroffenen Feſtſetzungen vorzugehen, im andern Falle aber für ein in thunlichſt kuͤrzeſter Friſt 
abzuſchließende Inſtruction der ſtreitigen Punkte von den Behörden Sorge zu tragen fein. Eventuell 
aber werden die geſchloſſenen Verhandlungen zur reſolutoriſchen Entſcheidung einzureichen fein, um auf 
Grund der letzteren, nachdem dieſelbe vollſtreckbar geworden, ſolchergeſtalt moͤglichſt bald zu einer Ein⸗ 
ziehung der auf die Baupflichtſgen treffenden Baubeitraͤge zu gelangen. Die allezeit ſchleunigſte 
Förderung des Verfahrens bis in das eben bezeichnete Stadium wird daher als naͤchſtes Hauptziel den 
mit dergleichen Sachen befaßten Behörden, den Landraͤthen, Domainen-Aemtern ic. vorzüglich zur Pflicht 
zu machen fein, wenn andere, als die bisherigen Erfolge erzielt, und die Mißſtaͤnde vermieden werden 
ſollen, welche als das Ergebniß des gegenwaͤrtig meiſt ublichen, in der Regel ſich Jahre hindurch in 
unfruchtbaren Verhandlungen und Corteſpondenzen erſchoͤpfenden Verfahrens hervortreten. 

Bei Anträgen der gedachten Art haben die Koͤnigl. Regierungen ſich kuͤnftig darüber auszu⸗ 
ſprechen, ob dieſer Gang der Sache innegehalten iſt, und wenn nicht, aus welchen Gründen er unter 
blieben oder unzulaͤnglich geweſen. 

Berlin, den 28. Juni 1856. Der Miniſter 

der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. gez. v. Raumer. 
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Abſchrift von vorſtehendem Erlaſſe erhält das Koͤnigl. Landraths⸗Amt zur Kenntnißnahme und 
Nachachtung. 6 
Die Verfügung erſcheint uns ſehr wichtig, und wird die Ausführung von Kirchen⸗ und Schul⸗ 
bauten, wenn fie gehörig berückſichtigt wird, ſehr erleichtern, im Falle der Nichtbeachtung aber würde die 
Erwirkung von Gnadengeſchenken unmoͤglich fein. 
Breslau, den 15. Juli 1856. Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. gez. Sohr. 


Unter Bezugnahme auf den mittelſt unſerer Verfügung vom 15. Juli a. c. zur Nachachtung 
tommunieirten Erlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 
28, Juni d. J. (E. 9,992) durch welchen Etlaß bei Ausführung von Kitchen⸗ und Schulbauten auf 
vorangehende Anſammlung eines Baufonds gedrungen, und die Gewaͤhrung von Allerhoͤchſten Gnaden⸗ 
Geſchenken zum Zweck der Bau⸗Ausführung lediglich von der Geneigtheit der Baupflichtigen zur Bil⸗ 
dung eines dergleichen Fonds abhängig gemacht wird, beauftragen wit die Koͤnigl. Landraths⸗Aemter hier⸗ 
durch, in jedem einzelnen Falle nach unſern Anordnungen die Einziehung der betreffenden Baubeitraͤge 
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bei den Kteis⸗Kommunal⸗Kaſſen als außerordentliche Einnahmen, reſp. Ausgaben buchen zu laſſen, und 
über die Verwaltung dieſer Gelder die vorſchriftsmaͤßige Controlle zu führen, 
Breslau, den 29. Auguſt 1856. Koͤnigl. Regierung, 
i Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen, 
Abtheilung des Innern, und 
Abtheilung für dirscte Steuern, Domainen und Forſten. 
gez. von Goetz. Richter. von Perbandt. 


Bei den Anträgen, welche auf Grund meiner, des mitunterzeihneten Miniſters der geiſtlichen 
ꝛc. ꝛc. Angelegenheiten, Circular⸗Verfügung vom 6. März 1852 (Nr. 1934) von den Koͤnigl. Regie⸗ 
rungen auf Gewaͤhrung von Zuſchuͤſſen aus allgemeinen Staats: Fonds zur Unterhaltung der Elemen⸗ 
tarſchulen geſtellt worden ſind, hat mehrfach die Bemerkung gemacht werden muͤſſen, daß dergleichen 
Anträge und in Folge deren Bewilligungen aus allgemeinen Staatsfonds um deswillen noͤthig geworden 
ſind, weil unter den auf den Gemeindehaushalt uͤbernommenen Laſten manche ſich befinden, welche von 
geringerer Wichtigkeit und Dringlichkeit als die Einrichtung und Unterhaltung der Elementarſchulen find, 
und deshalb erſt dann auf das Gemeinde-Budget übernommen, refp, auf die Gemeinde-Mitglieder um⸗ 
gelegt werden ſollten, wenn es vorher moͤglich geweſen, die für die Unterhaltung der Schulen erforder⸗ 
lichen Mittel zu beſchaffen. 

Indem wir daher die ſich von ſelbſt verſtehende Vorausſetzung beſonders hervorheben, daß da 
wo die Ortsgemeinden fuͤr die Unterhaltung der Schulen zu ſorgen verpflichtet ſind, mit in die vor⸗ 
derſte Reihe der von den Gemeinden zu deckenden Ausgaben die für ihr Elementar⸗Schulweſen erfor⸗ 
derlichen Koſten zu rechnen find, und daß daher dieſen, namentlich der Befriedigung materieller Intereſſen 
gegenüber, ein in der Natur der Sache begtuͤndetes Vorzugsrecht vor vielen andern Auflagen gebührt; 
veranlaßen wir die Königliche Regierung, bei Prüfung des Bedurfnißes von Staats⸗Zuſchuͤßen fuͤr Ele⸗ 
mentarſchulen Ihr Angenmerk auch beſonders darauf zu richten, ob niche die Gemeinde ⸗ Budgets 
zum Nachtheil des Schulweſens mit andern minder wichtigen und dtingenden Ausgaben zu Unrecht ber 
laſt et find, und vermöge des Ihrerſeits über den Gemeindehaushalt zu uͤbenden Aufſichtsrechts, geeigneten 
Falls unter Einwirkung auf deſſen Rectificirung das Nöthige zu veranlaßen, daß nicht die Staats⸗Fonds 
mit Ausgaben für das Schulweſen belaſtet werden, welche bei richtiger Veranlagung des Communal⸗Bud⸗ 
jets von den Gemeinden ſelbſt ſehr wohl aufgebracht werden konnen. 


Berlin den 23. October 1856. Der Miniſter 
5 f der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. gez. v. Raumer. 
Der Miniſter des Innern. Der Finanz⸗Miniſter. 


gez. v. Weſtphalen. Im Auftrage. Horn. 


Abſchrift vorſtehenden Reſeripts erhält das Koͤnigliche Landraths-Amt zur Kenntnißnahme und 
mit dem Auftrage, kuͤnftighin wenn ein Zuſchuß aus allgemeinen Staats-Fonds zu Unterhaltung einer: 
Elementarſchule beantragt wird, Sich geeigneten Falls unter Beifuͤgung des betreffenden Gemeinde⸗Etats 
gutachtlich daruber auszuſprechen, ob nicht das Gemeindebudget zum Nachtheil des Schulweſens mit an⸗ 
deren mindern wichtigen und dringenden Ausgaben belaſtet ſei. 

Breslau den 19. November 1856. Koͤnigliche Regierung gez. von Prittwitz. 


! 


Indem ich vorſtehende höhere Beſtimmungen, bezuͤglich der Zuſchuͤßen aus gemeinen Staats⸗ 
Fonds zu Kirchen-, Pfatr⸗ und Schulbauten, und zur Unterhaltung der Elementar⸗Schulen, zur Kenntniß 
dee Dominien und Gemeinden des Kreifes namentlich der Schulen⸗Vorſtaͤnde bringe, geſchlehet dies in 
der Abſicht, daß in allen den Faͤllen, in denen ein Reparatur- oder Neubau an Kirchen⸗, Pfarr- und 
Schulgebaͤuden als nöthig hervortritt, in Zeiten auf die Aufſammlung eines Bau⸗Fonds bedacht genom⸗ 
men wird, und will ich in allen Special⸗Faͤuen auf Erfordern die nöthige Inſttuction gewähren, 
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Ganz beſonders aber haben die Kirhen-Eolegien und Schulen⸗Voiſtaͤnde darauf zu ſehen, daß 
die Gebaͤude gegen Feuerſchaden, ihrem Baumaterialien⸗Werthe nach, entſprechend verſichert find, und 
dieſe Verſicherung uͤberall da bald nachgeholt wird, wo ſolche gegenwaͤrtig noch nicht beſteht. 

Breslau den 17. Dezember 1856. N 


(Betreffend die Gewerbeſcheine für die Hauſirer pro 1857). Nachdem 
die Gewerbeſttuer⸗Rolle pro 1857 von der Koͤniglichen Regierung approbnt worden, fordere ich die Orts⸗ 
Behörden hierdurch auf, die betreffenden Hauſfr⸗Gewerbetreibenden zu veranlaſſen, daß ſie die fuͤr ſie 
ausgefertigten Gewerbeſcheine gegen Erlegung der jaͤhrlichen Steuer, ſpaͤteſtens in den erſten acht Tagen 
des künftigen Monats und Jahres bei dem hiefigen Koͤniglichen Kreis-Steuer-Amte abholen. Kür bie: 
jenigen Gewerbetreibenden welche ein ſtehendes Gewerbe betreiben, werden den Ortsgerichten die Steuer⸗ 
ſcheine, wie bisher geſchehen, zur Vertheilung naͤchſtens zugefandt werden. ; 

Breslau den 18. Dezember 1856, 


Gefunden: zwei angeblich am Orte Tſchoͤnbankwitz gefundene Leinwandfäde, gezeichnet: 
P. G., St. W. M. konnen nach gehoͤriger Legitimation des Eigenthuͤmers beim Gerichtsſcholz Geiſter 
in Tſchoͤnbankwitz ausgehaͤndigt werden. 5 

Breslau den 18. Dezember 1856. 


Mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 21. November 1855 (Ne. 47 S. 257) 
werden die Dorfgerichte unten genannter Ortſchaften aufgefo dert, die beigeſetzten Ve gütigungs⸗Beiträge 
für die Anfuhrs der Fourage für den in Kobe witz ſtationitten berittenen Gens'darmen Langner bis zum 
10. Januar 1857 bier einzuzahlen: 

Domslau 15 Sgr., Albrechtsderf 8 Sgr., Bahra 3 Sgr., Bettlern 15 Sgr., Biſchwitz a / B. 
8 Sgr., Bogſchütz 1 Sgr., Buchwitz 8 Sgr., Damsdorf 8 Sgr., Duckwitz 8 Sgr., Gallowitz 6 Sgr., 
P. Gandau 6 Sgr., Gnichwitz 24 Sgr., Guckelwitz 4 Sgr., Guh witz 4 Sgr., Grünhübel 5 Sgr., 
Hartlieb 5 Sg., Haidänichen 4 Sgr., Jackſchönau 10 Sgr., Jäſchgüttel 1 Sgr., Klettendorf 10 Sgr., 
P. Kniegnitz 8 Sg, Koberwitz 15 Sgr., Krieblowitz 15 Sgr., Krietern 2 Sgr., Krolkwitz 6 Sgr., 
Kundſchütz 4 Sgr., Lohe 5 Sgr., Lorankwitz 4 Sgr., Magnitz 4 Sgr., Malſen 6 Sgr., P. Neudorf 
6 Sg, Neuen 2 Sgr., Paſchwitz 8 Sgr., Paſte witz 6 Sgr., Peltſchütz 6 Sgr., Pleiſche 3 Sgr., 
Priffelwig 10 Sgr., Puſchkowa 6 Sgr., Gr. Sägewitz 8 Sgr., Schlanz 20 Sgr., Schauerwitz 6 Sgr., 
Schiedlagwitz 10 Sg., Schosnitz 12 Sgr., Seſchwitz 7 Sgr., Kl. Sieding 3 Sgr., Kl. Tinz 10 Sgr., 
Tſchauchelwitz 5 Sgr., Tſchönbankwitz 12 Sgr., Wiltſchau 12 Sg., Wirrwitz 20 Sgr., Woigwitz 
12 Sgr., Waſſecjentſch 4 Sgr., Zaumgarten 5 Sgr. und Zweibrot 5 Sgr. 

Breslau den 17. Dezember 1856. 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich ſefolt Anzeige. 

1. Der Dienſtjunge Joſeph Grande aus Goldſchmieden. 

2. Der Tagelöhner Johann Gottfried Fiebig aus Bettlern. 

3. Die verwittwete Inwohner Johanne Ebechardt geb. Hold, welche zuletzt in Leerbeutel in 
Arbeit geftanden und früher in Hun dsfeld gewohnt hat. 8 

Breslau den 17. Dezemder 1856. Königlicher Landrath 

Freiherr v. En de. 


(Die Zinſen der bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe) niedergelegten Capitalien 
werden für den Weihnachts⸗Termin d. J. vom 5. bis 22. Januar 1857 mit Ausſchluß des 
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Freitags jeden Wochentag von S bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr auf dem 


Rathhauſe in dem nach dem alten Fiſchmarkt zu gelegenen Parterre:Zimmer der Sparkaſſe ausgezahlt 
werden. 5 


1 


Die Sparkaſſenbücher, von welchen ein Verzeichniß der Nummern und Namen vorzuzeigen iſt, 
werden fofort abgeſtempelt und mit den Zinſen zurückgegeben, weshalb jeder Inhaber eines Buches die 
Rückgabe deſſelben im Amtslokale abzuwarten hat. N s 

Rückſtändige Zinſen von Quittungsbüchern im Betrage von 300 Thlr. bringen keine Zinſen. 

Zugleich fordern wir die Eigenthümer einiger ſeit Jahren von der Sparkaſſe verwahrter Quit⸗ 
tungsbücher, lautend auf die Namen Buckſch, Roß, Bänſch, Materne, Tietze, Schauder, 
Büſſer, Griebſch, Vater, Wuttke, Lorenz, Groß und Scholz hiermit auf, ihre Anſprüche 
an dieſelben in der Sparkaffe geltend zu machen. 


Breslau den 10. Dezember 1856. 
Der Magiſtrat in hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


t 


(Steckbriefs Erledigungs⸗Anzeige.) Der hinter dem Tagearbeiter Franz Lehnhard, 
eigentlich Lehnardt unterm 2. Auguſt d. J. erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 


Breslau den 12. Dezember 1856. Königl. Stadt: Gericht, Abtheilung für Strafſachen, 
Deputation I, 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Franz Tamberz'ſche Schmiede und Freiſtele Nr. 1 zu 
Schottwitz, abgeſchaͤtzt auf 1200 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in dem Bureau II. B. einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 8 S 


Mittwoch am 11. Februar 1857, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Kreis⸗Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 


im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Breslau, den 18. November 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


2 Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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